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(54) RADSCHEIBENANORDNUNG

(67)  Die Erfindung betrifft eine Radscheibenanord-
nung (1; 16) mit einer Radscheibe (2; 17), mehreren
Schaufeleinrichtungen, die entlang eines AuRRenum-
fangs der Radscheibe (2; 17) befestigt sind, zumindest
einem Dichtblech (3; 18), das zwischen der Radscheibe
(2; 17) und den Schaufeleinrichtungen in Umfangsrich-
tung verschiebbar aufgenommen ist, und zumindest ei-
ner Sicherungseinrichtung (6; 21), die derart ausgebildet
sind, dass sie das Dichtblech (3; 18) gegen eine Ver-
schiebung in Umfangsrichtung sichert, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Sicherungseinrichtung (6; 21) einen

FIG 1

sich durch eine in dem Dichtblech (3; 18) vorgesehene
Durchgangso6ffnung (7; 22) erstreckenden Bolzen (8; 24)
und eine an der Radscheibe (2; 17) oder an einer Schau-
feleinrichtung vorgesehene Ausnehmung (9; 25) auf-
weist, die das freie Ende des Bolzens (8; 24) aufnimmt
und deren Wandung eine Bewegung des Bolzens (8; 24)
in Umfangsrichtung begrenzt, wobei der Bolzen (8; 24)
in axialer Richtung durch eine Rastverbindung gegen ein
ungewolltes Lésen an dem Dichtblech (3; 18) gesichert
ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Rad-
scheibenanordnung mit einer Radscheibe, mehreren
Schaufeleinrichtungen, die entlang eines AuRenum-
fangs der Radscheibe befestigt sind, zumindest einem
Dichtblech, das zwischen der Radscheibe und den
Schaufeleinrichtungen in Umfangsrichtung verschiebbar
aufgenommen ist, und zumindest einer Sicherungsein-
richtung, die derart ausgebildet sind, dass sie das Dicht-
blech gegen eine Verschiebung in Umfangsrichtung si-
chert.

[0002] Radscheibenanordnungen der eingangs ge-
nannten Art sind im Stand der Technik bekannt. Sie bil-
den Komponenten von Rotoren, wie beispielsweise Gas-
turbinenldufern oder dergleichen. Normalerweise sind
zwischen der Radscheibe und den Schaufeleinrichtun-
gen mehrere Dichtbleche in Umfangsrichtung verschieb-
bar aufgenommen. So kénnen die Dichtbleche beispiels-
weise in radial voneinander beabstandet angeordnete
Ringnuten eingesetzt sein, die an der Radscheibe einer-
seits und an den Schaufeleinrichtungen andererseits
ausgebildet sind. Um eine ordnungsgemafie Funktion
der Dichtbleche zu gewahrleisten, ist es erforderlich, die
einzelnen Dichtbleche gegen eine Verschiebung in Um-
fangsrichtung zu sichern, wozu entsprechende Siche-
rungseinrichtungen verwendet werden. Eine solche Si-
cherungseinrichtung kann beispielsweise durch eine
sich durch eine im Dichtblech vorgesehene Durchgangs-
6ffnung erstreckende Schraube und eine an der Rad-
scheibe oder an einer Schaufeleinrichtung vorgesehene
Gewindebohrung gebildet sein, in welche die Schraube
im bestimmungsgeman montierten Zustand geschraubt
ist. Ein Problem einer derart ausgebildeten Sicherungs-
einrichtung besteht allerdings darin, dass sich die mitder
in der Radscheibe oder in der Schaufeleinrichtung vor-
gesehenen Gewindebohrung einhergehende Kerbwir-
kung negativ auf die Festigkeit der Radscheibe bzw. der
Schaufeleinrichtung auswirken und entsprechend Pro-
bleme bereiten kann. Darlber hinaus lassen sich
Schrauben im Servicefall hdufig nicht mehr 16sen, was
ein aufwendiges Aufbohren der Schraubverbindung
nach sich zieht, wodurch die Radscheibe bzw. die Schau-
feleinrichtung und damit eine teure Komponente bescha-
digt wird.

[0003] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine Rad-
scheibenanordnung der eingangs genannten Art mit al-
ternativem Aufbau zu schaffen.

[0004] Zur Lésung dieser Aufgabe schafft die vorlie-
gende Erfindung eine Radscheibenanordnung der ein-
gangs genannten Art, die dadurch gekennzeichnet ist,
dass die Sicherungseinrichtung einen sich durch eine in
dem Dichtblech vorgesehene Durchgangséffnung er-
streckenden Bolzen und eine an der Radscheibe oder
an einer Schaufeleinrichtung vorgesehene Ausnehmung
aufweist, die das freie Ende des Bolzens aufnimmt und
deren Wandung eine Bewegung des Bolzens in Um-
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fangsrichtung begrenzt, wobeider Bolzen in axialer Rich-
tung durch eine Rastverbindung gegen ein ungewolltes
Lésen an dem Dichtblech gesichert ist.

[0005] Aufgrund der Tatsache, dass der Bolzen der
erfindungsgeméafen Sicherungseinrichtung im Gegen-
satz zum eingangs beschriebenen Stand der Technik
nicht mit der Radscheibe oder einer Schaufeleinrichtung
verschraubt sondern direkt oder indirekt Gber eine Rast-
verbindung an dem Dichtblech gehalten ist, wird verhin-
dert, dass die Festigkeit der Radscheibe bzw. der Schau-
feleinrichtung durch die Kerbwirkung eines Gewindes
herabgesetzt wird. Ferner Iasst sich der Bolzen Dank der
Rastverbindung schnell und einfach montieren sowie de-
montieren. Selbst wenn die Rastverbindung im Einzelfall
mangels Lésbarkeit aufgebohrt werden misste, betrifft
das Aufbohren lediglich den Bolzen und das Dichtblech
und keine teure Komponente wie die Radscheibe oder
die Schaufeleinrichtung, was sich positiv auf die War-
tungskosten auswirkt.

[0006] Vorteilhaftistdie Ausnehmung als sich quer zur
Umfangsrichtung erstreckendes Langloch ausgebildet.
Entsprechend kdénnen fertigungsbedingte Toleranzen,
Warmedehnungen oder dergleichen problemlos ausge-
glichen werden, da sich der Bolzen in radialer Richtung
innerhalb der Ausnehmung bewegen kann.

[0007] Bevorzugt umfasst die Rastverbindung zumin-
dest eine Rastvertiefung und zumindest einen Rastvor-
sprung, die in radialer Richtung ineinander greifen.
[0008] Vorteilhaftistdie zumindesteine Rastvertiefung
ringfédrmig ausgebildet, wodurch ein einfacher und preis-
wert herzustellender Aufbau erzielt wird.

[0009] GemaR einer Ausgestaltung der vorliegenden
Erfindung sind zwei radial einander gegenuber angeord-
nete Rastvorspriinge vorgesehen, wodurch eine sehr
verlassliche Rastverbindung erzielt wird.

[0010] Vorteilhaftistan dem Bolzen zumindest ein ma-
nuell oder unter Verwendung eines Werkzeugs betatig-
bares Betatigungselement zum Ldsen der Rastverbin-
dung vorgesehen. Auf diese Weise wird ein einfaches
manuelles Ldsen der Rastverbindung gewahrleistet.
[0011] GemaR einer Ausgestaltung der vorliegenden
Erfindung ist das zumindest ein Betatigungselement als
axial auswarts vorstehender Federarm ausgebildet, wo-
bei die Anzahl der Betatigungselemente vorteilhaft der
Anzahl der Rastvorspriinge entspricht.

[0012] GemaR einer Variante der vorliegenden Erfin-
dung ist die Rastverbindung zwischen dem Bolzen und
dem Dichtblech vorgesehen, wodurch sich ein Aufbau
mit nur wenigen Einzelkomponenten ergibt.

[0013] GemaR einer weiteren Variante der vorliegen-
den Erfindung ist die Rastverbindung zwischen dem Bol-
zen und einer Hilse vorgesehen, die verliersicher in die
in dem Dichtblech vorgesehene Durchgangséffnung ein-
gesetzt ist. Eine solche Hilse hat den Vorteil, dass sie
im Servicefall in einfacher Art und Weise ohne groRen
Kostenaufwand ausgetauscht werden kann.

[0014] Die Hulse weist bevorzugt an ihrem der Aus-
nehmung zugewandten freien Ende zumindest einen ra-
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dial vorstehenden Anschlag auf, der sich in axialer Rich-
tung gegen das Dichtblech stiitzt, wodurch die Hilse in
axialer Richtung an dem Dichtblech gesichert ist.
[0015] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden anhand der nachfolgenden Be-
schreibung von Radscheiben gemafR Ausflihrungsfor-
men der vorliegenden Erfindung unter Bezugnahme auf
die beiliegende Zeichnung deutlich. Darin ist

eine Querschnittansicht eines Bereiches ei-
ner Radscheibenanordnung gemaR einer ers-
ten Ausfihrungsform der vorliegenden Erfin-
dung;

Figur 1

Figur 2  eine perspektivische Ansicht eines in Figur 1
dargestellten Bolzens einer Sicherungsein-
richtung;

Figur 3  eine Vorderansicht des in Figur 1 dargestell-

ten Ausschnittes der Radscheibe;

eine Querschnittsansicht eines Bereiches ei-
ner Radscheibenanordnung gemalR einer
zweiten Ausflihrungsform der vorliegenden
Erfindung;

Figur 4

Figur 5 eine perspektivische geschnittene Ansicht ei-
ner Hilse einer Sicherungseinrichtung der in
Figur 4 dargestellten Radscheibenanord-
nung; und

Figur 6  eine perspektivische geschnittene Ansicht ei-
nes Bolzens der Sicherungseinrichtung der in
Figur 4 dargestellten Radscheibenanord-

nung.

[0016] Die Figuren 1 bis 3 zeigen einen Ausschnitt ei-
ner Radscheibenanordnung 1 gemaR einer ersten Aus-
fuhrungsform der vorliegenden Erfindung. Die Radschei-
benanordnung 1 umfasst eine Radscheibe 2, mehrere
nicht naher dargestellte Schaufeleinrichtungen, die ent-
lang eines AuRenumfangs der Radscheibe 2 befestigt
sind, und mehrere Dichtbleche 3, die sich zwischen der
Radscheibe 2 und den Schaufeleinrichtungen erstrecken
und in Umfangsrichtung U verschiebbar aufgenommen
sind. Genauer gesagtsind die Dichtbleche 3 in Ringnuten
eingesetzt, die in radialer Richtung R voneinander beab-
standet angeordnet sind, wobei die Ringnuten an der Ra-
dscheibe 2 einerseits und an den Schaufeleinrichtungen
andererseits ausgebildet sind. In Figur 1 ist nur die an
der Radscheibe 2 ausgebildete hinterschnittene Ringnut
4 dargestellt, in die an den radial einwarts weisenden
Kanten der Dichtbleche 3 ausgebildete Wulste 5 einge-
setzt sind.

[0017] Umdie Dichtbleche 3 gegen eine Verschiebung
in der Umfangsrichtung U zu sichern, umfasst die Rad-
scheibenanordnung 1 mehrere Sicherungseinrichtun-
gen 6. Jede Sicherungseinrichtung 6 weist einen sich
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durch eine in einem Dichtblech 3 vorgesehene Durch-
gangsoffnung 7 erstreckenden Bolzen 8 und eine an der
Radscheibe 2 vorgesehene Ausnehmung 9 auf, die das
freie Ende des Bolzens 8 aufnimmt.

[0018] DerBolzen 8istin axialer Richtung A durch eine
Rastverbindung 10 gegen ein ungewolltes Ldsen an dem
Dichtblech 3 gesichert. Die Durchgangséffnung 7 weist
hierzu in axialer Richtung zwei koaxiale Abschnitte mit
unterschiedlichen Durchmessern D und D, auf, wobei
der Durchmesser D4 desjenigen Abschnittes, der zur
Ausnehmung 9 weist, gréRer als der Durchmesser D,
des der Ausnehmung 9 abgewandten Abschnittes ist.
Entsprechend ist zwischen den Abschnitten eine Rast-
vertiefung 11 definiert. Zur Herstellung der Durchgangs-
6ffnung 7 kann beispielsweise die kleinere Bohrung mit
dem Durchmesser D, durchgebohrt werden, wahrend
die gréRere Bohrung mit dem Durchmesser D, lediglich
gesenkt wird. Der Bolzen 8 umfasst einen zylindrischen
Bolzenkopf 12, an den sich zwei radial einander gegen-
Uberliegende und sich axial erstreckende Betatigungse-
lemente 13 in Form von Federarmen anschlieBen. Im
Ubergangsbereich zwischen dem Bolzenkopf 12 und
den Betatigungselementen 13 sind radial einander ge-
geniber angeordnete Rastvorspriinge 14 vorgesehen,
wobei jeder Rastvorsprung 14 an seiner dem Bolzenkopf
12 zugewandten Seite eine abgeschragte Flache 15 auf-
weist, deren Durchmesser sich zur Erzeugung einer Ein-
fuhrhilfe in Richtung des Bolzenkopfes 12 verjiingt. Die
Position der Rastvorspriinge 14 ist derart gewahlt, dass
diese bei einem Zusammendriicken der Betatigungsele-
mente 13 aufeinander zu bewegt werden.

[0019] Die Ausnehmung 9 ist als sich in radialer Rich-
tung R erstreckendes Langloch ausgebildet. Die Breite
B des Langloches ist geringfligig grofRer als der Durch-
messer des Bolzenkopfes 12 gewahlt, so dass der Bol-
zenkopf 12 in die Ausnehmung 9 eingesetzt werden
kann. Eine Bewegung des Bolzenskopfes 12 und somit
des Bolzens 8 in Umfangsrichtung U wird indes begrenzt.
Die Lange L des Langloches ist grof3er als dessen Breite
B, so dass der Bolzenkopf 12 in radialer Richtung R in-
nerhalb der Ausnehmung 9 bewegbar ist, um Warme-
ausdehnungen oder dergleichen zu kompensieren.
[0020] Zur radialen Sicherung eines zwischen den
Ringnuten der Radscheibenanordnung 1 angeordneten
Dichtbleches 3 werden in einem ersten Schritt die Durch-
gangsoffnung 7 und die Ausnehmung 9 miteinander in
Deckung gebracht, indem das Dichtblech 3 entspre-
chend in Umfangsrichtung U bewegtwird. Daraufhin wird
der Bolzen 8 mit dem Bolzenkopf 12 voran in die Durch-
gangsoffnung 7 eingesetzt, bis die abgeschragten Fla-
chen 15 der Rastvorspriinge 14 mit der den kleineren
Durchmesser D2 definierenden Kante der Durchgangs-
6ffnung 7 in Kontakt kommen. Nunmehr wir der Bolzen
8 unter Aufbringung einer Kraft weiter in Richtung der
Ausnehmung 9 geschoben. Hierbei werden die Rastvor-
spriinge 14 derart weit aufeinander zu bewegt, dass sie
vollstandig in die Durchgangséffnung 7 eingefihrt wer-
den kénnen. Sobald die Rastvorspriinge 14 im Rahmen
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einer weiteren Vorwartsbewegung des Bolzenkopfes 12
die Rastvertiefung 11 passieren, bewegen sich die Be-
tatigungselemente 13 schnappend auseinander. Die
hierdurch erzeugte Rastverbindung sichert den Bolzen
8in axialer Richtung A, wie es in Figur 1 gezeigt ist. Auch
ist das Dichtblech 3 dank des in der Ausnehmung 9 auf-
genommenen Bolzenkopfes 12 gegen eine Bewegung
in Umfangsrichtung gesichert.

[0021] Zum Lo&sen des Bolzens 8 miissen die von dem
Dichtblech 3 auswarts vorstehenden Betatigungsele-
mente 13 lediglich manuell oder unter Verwendung eines
geeigneten Werkzeugs zusammengedrickt werden, wo-
raufhin der Bolzen 8 aus der Durchgangséffnung 7 ent-
nommen werden kann.

[0022] Die Figuren 4 bis 6 zeigen eine Radscheiben-
anordnung 16 gemaR einer zweiten Ausflihrungsform
dervorliegenden Erfindung. Die Radscheibenanordnung
16 umfasst eine Radscheibe 17, mehrere nicht naher
dargestellte Schaufeleinrichtungen, die entlang eines
AuBenumfangs der Radscheibe 17 befestigt sind, und
mehrere Dichtbleche 18, die sich zwischen der Rad-
scheibe 17 und den Schaufeleinrichtungen erstrecken
und in Umfangsrichtung U verschiebbar aufgenommen
sind. Genauer gesagt sind die Dichtbleche 18 in Ring-
nuten eingesetzt, die in radialer Richtung R voneinander
beabstandet angeordnet sind, wobei die Ringnuten an
der Radscheibe 17 einerseits und an den Schaufelein-
richtungen andererseits ausgebildet sind. In Figur 4 ist
nur die an der Radscheibe 17 ausgebildete hinterschnit-
tene Ringnut 19 dargestellt, in die an den radial einwarts
weisenden Kanten der Dichtbleche 18 ausgebildete
Woulste 20 eingesetzt sind.

[0023] Um die Dichtbleche 18 gegen eine Verschie-
bung in der Umfangsrichtung U zu sichern, umfasst die
Radscheibenanordnung 1 mehrere Sicherungseinrich-
tungen 21. Jede Sicherungseinrichtung 21 weist eine
sich durch eine in einem Dichtblech 18 vorgesehene
Durchgangséffnung 22 erstreckende Hilse 23, einen
sich durch die Hulse 23 erstreckenden Bolzen 24 und
eine an der Radscheibe 17 vorgesehene Ausnehmung
25 auf, die das freie Ende des Bolzens 24 aufnimmt.
[0024] Die Durchgangsoffnung 22 ist in axialer Rich-
tung in zwei koaxiale Abschnitte mit unterschiedlichen
Durchmessern D5 und D, unterteilt, wobei der Durch-
messer D3 desjenigen Abschnittes, der zur Ausnehmung
25 weist, gréRer als der Durchmesser D, des der Aus-
nehmung 25 abgewandten Abschnittes ist. Entspre-
chend ist zwischen den Abschnitten ein Absatz 26 defi-
niert. Zur Herstellung der Durchgangséffnung 22 kann
beispielsweise die kleinere Bohrung mit dem Durchmes-
ser D, durchgebohrt werden, wahrend die gréfiere Boh-
rung mit dem Durchmesser D3 lediglich gesenkt wird.
[0025] Der AuBRenkontur der Hilse 23 ist korrespon-
dierend zur Kontur der Durchgangséffnung 22 ausgebil-
det. Entsprechend weist die Hiilse an ihrem der Ausneh-
mung 25 zugewandten freien Ende einen radial auswarts
vorstehenden und ringférmig ausgebildeten Haltevor-
sprung 27 auf, der einen Anschlag definiert. An dem ge-
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geniberliegenden freien Ende definiert die Innenwan-
dung der Hiilse 23 einen Einfiihrkonus 28, der mit einer
ringférmig umlaufenden Rastvertiefung 29 versehen ist.
[0026] Der Bolzen 24 umfasst einen zylindrischen Bol-
zenkopf 30, an den sich zwei radial einander gegentiber-
liegende und im Wesentlichen in axialer Richtung A er-
streckende Betatigungselemente 31 in Form von Feder-
armen anschlieen, die sich in radialer Richtung R ko-
nusartig korrespondierend zum Einflihrkonus 28 der Hul-
se 23 aufweiten. Im Ubergangsbereich zwischen dem
Bolzenkopf 30 und den Betatigungselementen 31 sind
radial einander gegeniber angeordnete und auswarts
vorstehende Rastvorspriinge 32 vorgesehen. Die Posi-
tion der Rastvorspriinge 32 ist derart gewahlt, dass diese
bei einem Zusammendriicken der Betatigungselemente
31 aufeinander zu bewegt werden.

[0027] Die Ausnehmung 25 ist analog zur Ausneh-
mung 9 der Radscheibenanordnung 1 gemaf der zuvor
beschriebenen ersten Ausfihrungsform ausgebildet,
weshalb an dieser Stelle auf eine erneute Beschreibung
verzichtet wird.

[0028] Zur radialen Sicherung eines zwischen den
Ringnuten der Radscheibenanordnung 16 angeordne-
ten Dichtbleches 18 wird in einem ersten Schritt die Hiilse
23 von hinten in die Durchgangséffnung 22 des Dicht-
bleches 18 eingesetzt, bis sie an dem Dichtblech 18 an-
schlagt. Daraufhin wird die Durchgangso6ffnung 22 mit
der Ausnehmung 25 in Deckung gebracht, indem das
Dichtblech 18 entsprechend in Umfangsrichtung U be-
wegt wird. Anschlielend wird der Bolzen 24 mit dem Bol-
zenkopf 30 voranin die Hiilse 23 eingesetzt, bis die Rast-
vorspriinge 32 des Bolzens 24 in die zugeordnete Rast-
vertiefung 29 der Hilse 23 einschnappt. Die hierdurch
erzeugte Rastverbindung sichertden Bolzen 24 in axialer
Richtung A, wie es in Figur 4 gezeigt ist. Auch ist das
Dichtblech 18 dank des in der Ausnehmung 25 aufge-
nommenen Bolzenkopfes 30 gegen eine Bewegung in
Umfangsrichtung U gesichert.

[0029] Zum Lésen des Bolzens 24 miissen die von
dem Dichtblech 18 auswarts vorstehenden Betatigungs-
elemente 31 lediglich manuell oder unter Verwendung
eines geeigneten Werkzeugs zusammengedriickt wer-
den, woraufhin der Bolzen 24 aus der Hiilse 23 entnom-
men werden kann.

[0030] Ein wesentlicher Vorteil der zuvor beschriebe-
nen Sicherungseinrichtungen 6, 21 der Radscheibena-
nordnungen 1, 16 besteht darin, dass sie die Dichtbleche
3, 18 in einfacher Art und Weise gegen eine Bewegung
in Umfangsrichtung U sichern, ohne dass die Festigkeit
der Radscheiben 2, 17 durch Kerbwirkung beeintrachtigt
werden. An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass
die Ausnehmungen 9, 25 erfindungsgemaf alternativ
oder zusatzlich auch an Schaufeleinrichtungen vorgese-
hen sein kénnen, auch wenn dies vorliegend nicht dar-
gestelltist. Die Sicherungseinrichtungen 6, 21 sind ferner
hinsichtlich ihres einfachen Aufbaus sowie hinsichtlich
ihrer einfachen Montierund Demontierbarkeit von Vorteil.
[0031] Obwohl die Erfindung im Detail durch das be-
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vorzugte Ausfihrungsbeispiel naher illustriert und be-
schrieben wurde, so ist die Erfindung nicht durch die of-
fenbarten Beispiele eingeschrankt und andere Variatio-
nen kdnnen vom Fachmann hieraus abgeleitet werden,
ohne den Schutzumfang der Erfindung zu verlassen.

Patentanspriiche

1. Radscheibenanordnung (1; 16) mit einer Radschei-
be (2; 17),
mehreren Schaufeleinrichtungen, die entlang eines
AuBenumfangs der Radscheibe (2; 17) befestigt
sind,
zumindest einem Dichtblech (3; 18), das zwischen
der Radscheibe (2; 17) und den Schaufeleinrichtun-
gen in Umfangsrichtung verschiebbar aufgenom-
men ist, und
zumindest einer Sicherungseinrichtung (6; 21), die
derart ausgebildet sind, dass sie das Dichtblech (3;
18) gegen eine Verschiebung in Umfangsrichtung
sichert,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Sicherungseinrichtung (6; 21) einen sich durch
eine in dem Dichtblech (3; 18) vorgesehene Durch-
gangsoffnung (7; 22) erstreckenden Bolzen (8; 24)
und eine an der Radscheibe (2; 17) oder an einer
Schaufeleinrichtung vorgesehene Ausnehmung (9;
25) aufweist, die das freie Ende des Bolzens (8; 24)
aufnimmt und deren Wandung eine Bewegung des
Bolzens (8; 24) in Umfangsrichtung begrenzt,
wobei der Bolzen (8; 24) in axialer Richtung durch
eine Rastverbindung gegen ein ungewolltes Lésen
an dem Dichtblech (3; 18) gesichert ist.

2. Radscheibenanordnung (1; 16) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Ausnehmung (9; 25) als sich quer zur Umfangs-
richtung erstreckendes Langloch ausgebildet ist.

3. Radscheibenanordnung (1; 16) nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Rastverbindung zumindest eine Rastvertiefung
(10; 29) und zumindest einen Rastvorsprung (14;
32) umfasst, die in radialer Richtung ineinander grei-
fen.

4. Radscheibenanordnung (1; 16) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die zumindest eine Rastvertiefung ringférmig (10;
29) ausgebildet ist.

5. Radscheibenanordnung (1; 16) nach Anspruch 3
oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
zwei radial einander gegeniiber angeordnete Rast-
vorspriinge (14; 32) vorgesehen sind.
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10.

1.

Radscheibenanordnung (1; 16) nach einem der An-
spriiche 3 bis 5,

dadurch gekennzeichnet, dass

an dem Bolzen (8; 24) zumindest ein manuell oder
unter Verwendung eines Werkzeugs betatigbares
Betatigungselement (13; 31) zum L&sen der Rast-
verbindung vorgesehen ist.

Radscheibenanordnung (1; 16) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass

das zumindest eine Betatigungselement (13; 31) als
axial auswarts vorstehender Federarm ausgebildet
ist.

Radscheibenanordnung (1; 16) nach Anspruch 6
oder 7,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Anzahl der Betatigungselemente (13; 31) der An-
zahl der Rastvorspriinge (14; 32) entspricht.

Radscheibenanordnung (1) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Rastverbindung zwischen dem Bolzen (8) und
dem Dichtblech (3) vorgesehen ist.

Radscheibenanordnung (16) nach einem der An-
spriiche 1 bis 8,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Rastverbindung zwischen dem Bolzen (24) und
einer Hilse (23) vorgesehen ist, die verliersicher in
die in dem Dichtblech (18) vorgesehene Durch-
gangsoffnung (22) eingesetzt ist.

Radscheibenanordnung (16) nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Hilse (23) an ihrem der Ausnehmung (25) zu-
gewandten freien Ende zumindest einen radial vor-
stehenden Anschlag aufweist, der sich in axialer
Richtung gegen das Dichtblech (3; 18) stiitzt.



EP 3 015 656 A1

FIG 1 3 1410 1

S
7 11
13\
N ]
Di~ D, 7. 1
pERE== oy
U A 6/13 -
7
14 5 4
FIG 2




EP 3 015 656 A1

&

FIG 3 B
-L-

4

[~

FIG 4 "
18 22 26 -
28 32 17
LN

DS\l % / imaty
<7 25

Uu A 7
0w/ 32

23 27 20 19



EP 3 015 656 A1

FIG 5 27
29
(
28 >
23~y -
FIG 6
31 32
s\ ;.
\/
31 \’

32



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 015 656 A1

Européisches
Patentamt

European .
0) Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

Nummer der Anmeldung

EP 14 19 1068

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoriq der maBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER

A EP 2 218 873 Al (SIEMENS AG [DE])
18. August 2010 (2010-08-18)
* Abbildungen 1-4 *

Anspruch | ANMELDUNG (IPC)
1-11 INV.
FO1D5/30

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A : technologischer Hintergrund

P : Zwischenliteratur

FO1D

1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Q .
8 Miinchen 27. Marz 2015 Raspo, Fabrice
(=
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
> E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
b X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
] Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
; anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
5
w
o
o
w

O : nichtschriftliche Offenbarung &:

Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
Dokument




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 015 656 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 14 19 1068

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

27-03-2015
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der

angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 2218873 Al 18-08-2010 BR P11008928 A2 04-02-2014
CA 2752666 Al 26-08-2010

CA 2841296 Al 26-08-2010

CN 102317577 A 11-01-2012

CN 102505967 A 20-06-2012

EP 2218873 Al 18-08-2010

EP 2399004 Al 28-12-2011

EP 2426315 Al 07-03-2012

ES 2527005 T3 19-01-2015

JP 5185426 B2 17-04-2013

JP 5276182 B2 28-08-2013

JP 2012052550 A 15-03-2012

JP 2012518110 A 09-08-2012

KR 20110126708 A 23-11-2011

KR 20110136894 A 21-12-2011

RU 2011138149 A 27-03-2013

RU 2012103315 A 10-08-2013

Us 2012039719 Al 16-02-2012

US 2012128504 Al 24-05-2012

WO 2010094539 Al 26-08-2010

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

